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(54) VAKUUM-HEBEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Vakuum-Hebevor-
richtung (10), umfassend:
- einen evakuierbaren Saugschlauch (11),
- ein mit dem Saugschlauch (11) wirkverbundenes He-
beelement (12), welches mit einem zu bewegenden Las-
telement mit Hilfe eines im Saugschlauch (11) anliegen-
den Unterdrucks verbindbar ist, und
- eine Bedieneinrichtung (13) zur Steuerung des Unter-
drucks im Saugschlauch (11),
• wobei die Bedieneinrichtung (13) ein Gehäuse (14) auf-
weist, in welchem ein Ventil (15) zur Steuerung des Un-
terdrucks aufgenommen ist,
• wobei das Ventil (15) mit Hilfe eines Steuerhebels (16)
bedienbar ist,
• wobei der Steuerhebel (16) relativ zum Gehäuse (14)

bewegbar ist,
• und wobei die Bedieneinrichtung weiterhin mit einem
Anschlagselement (18) zur Begrenzung eines Bedien-
wegs (20) des Steuerhebels (16) versehen ist,
• und wobei das Anschlagselement (18) an dem Gehäuse
(14) verstellbar angeordnet ist.

Erfindungsgemäß weist das Gehäuse (14) eine Er-
streckungsachse (19) auf, in deren Richtung der Steu-
erhebel (16) bewegbar ausgebildet ist, wobei das An-
schlagselement (18) zur Begrenzung des Bedienwegs
(20) um die Erstreckungsachse (19) verdrehbar und/oder
entlang der Erstreckungsachse (19) verschiebbar aus-
gebildet ist.



EP 4 385 931 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vakuum-Hebevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Vakuum-Hebevorrichtungen sind be-
kannt. Sie ermöglichen Lastelemente, wie beispielswei-
se Sackware, Kartonage, Kisten, Platten, Möbel und vie-
les mehr, effizient und ohne großen Kraftaufwand ergo-
nomisch zu heben und zu bewegen. Die Vakuum-Hebe-
vorrichtung umfasst einen evakuierbaren Saugschlauch,
eine Bedieneinrichtung mit einem Ventil zur Steuerung
des Vakuums im Saugschlauch sowie ein mit dem Saug-
schlauch wirkverbundenes Hebeelement. Dieses Hebe-
element legt sich mit Hilfe des im Saugschlauch anlie-
genden Unterdrucks abdichtend an die zu hebenden
Lastelemente an und baut auf der gesamten Fläche des
Hebeelementes ein Vakuum auf. Eine weitere Kompo-
nente der Vakuum- Hebeeinrichtung ist die Vakuumpum-
pe, welche zur Herbeiführung des Unterdrucks im Saug-
schlauch ausgebildet und mit dem Saugschlauch durch-
strömbar verbunden ist.
[0003] Im Arbeitseinsatz ist die Handhabung der Las-
telemente, oder mit anderen Worten: des Hebegutes, da-
von abhängig, wie empfindlich das Hebegut ist. Ist bei-
spielsweise bei unempfindlichen Hebegütern ein schnel-
les Absetzen und Arbeiten durchaus erwünscht, so ist
bei empfindlichen Hebegütern eine feinfühlige Betäti-
gung des den Hebeprozess steuernden Ventils unerläss-
lich. Durch eine unachtsame Betätigung des Ventils und
ein dadurch verursachtes zu schnelles Belüften des
Schlauches erfolgt ein zu schnelles Absenken des He-
begutes. Daher besteht bei empfindlichen Hebegütern,
wie z.B. Möbeln, die Gefahr, dass diese beim Aufsetzen
beschädigt werden.
[0004] Aus der Offenlegungsschrift WO2007/094720
A1 ist ein Schlauchheber bekannt, welcher einen Hand-
griff mit einem daran angeordneten Steuerhebel zur Be-
tätigung eines Belüftungsventils aufweist. Durch das Be-
tätigen des Steuerhebels wird das Belüftungsventil ge-
öffnet und damit eine Schwebestellung des Saugschlau-
ches beeinflusst. Der Steuerhebel kann so weit betätigt
werden, dass das Belüftungsventil vollständig öffnet. In
dieser Stellung schlägt der Steuerhebel am Handgriff an.
Das vollständige Öffnen des Belüftungsventils führt je-
doch dazu, dass der Saugschlauch schnell befüllt wird
und sich das Hebegut mit maximaler Geschwindigkeit
absenkt. Da die Strömungswiderstände sich exponentiell
mit einem Öffnungsweg des Ventils verringern, führt ein
etwas zu weit geöffnetes Ventil bereits zu einer erhebli-
chen Erhöhung von Zuluft und damit zu einem sehr
schnellen Absenken des Hebegutes. Es ist somit immer
eine besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem
Schlauchheber notwendig, damit nicht bei unachtsamer
Handhabung das Hebegut beschädigt wird.
[0005] Somit ist es die Aufgabe der Erfindung, die be-
schriebenen Nachteile zu beseitigen und eine verbes-
serte Vakuum-Hebevorrichtung bereitzustellen, welche
eine einfache und sichere Begrenzung einer Betätigung

des Ventils erlaubt.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vakuum-
Hebevorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0007] Eine erfindungsgemäße Vakuum-Hebevorrich-
tung umfasst

- einen evakuierbaren Saugschlauch,
- eine Vakuumpumpe, welche durchströmbar mit dem

Saugschlauch verbunden ist,
- ein mit dem Saugschlauch wirkverbundenes Hebe-

element, welches mit einem zu bewegenden Laste-
lement mit Hilfe eines im Saugschlauch anliegenden
Unterdrucks verbindbar ist, und

- eine Bedieneinrichtung zur Steuerung des Unter-
drucks im Saugschlauch,

• wobei die Bedieneinrichtung ein Gehäuse auf-
weist, in welchem ein Ventil zur Steuerung des
Unterdrucks aufgenommen ist,

• wobei das Ventil mit Hilfe eines Steuerhebels
bedienbar ist,

• wobei der Steuerhebel relativ zum Gehäuse be-
wegbar ist,

• und wobei die Bedieneinrichtung weiterhin mit
einem Anschlagselement zur Begrenzung eines
Bedienwegs des Steuerhebels versehen ist,

• und wobei das Anschlagselement an dem Ge-
häuse verstellbar angeordnet ist.

[0008] Erfindungsgemäß weist das Gehäuse eine Er-
streckungsachse auf, in deren Richtung der Steuerhebel
bewegbar ausgebildet ist, wobei das Anschlagselement
zur Begrenzung des Bedienwegs um die Erstreckungs-
achse verdrehbar und/oder entlang der Erstreckungs-
achse verschiebbar ausgebildet ist. Der Vorteil der Er-
findung ist darin zu sehen, dass der Bedienweg auf ein-
fache Weise, und somit schnell, nämlich nur durch ein
Verdrehen oder Verschieben des Anschlagselementes
am Gehäuse dem Hebegut anzupassen ist. Somit kann
eine maximale Zuluft je nach Hebegut und Aufgabe in-
dividuell begrenzt werden. Es kann des Weiteren auf-
grund der erfindungsgemäßen Ausgestaltung eine ein-
fache Bedienbarkeit des Anschlagselementes realisiert
werden, damit eine einfache und sichere Begrenzung
der Betätigung des Ventils herbeigeführt ist.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Anschlagelement mit Hilfe eines Arretierelementes am
Gehäuse der Bedieneinrichtung fixierbar. Hierdurch wird
eine Verstellung des Anschlagselementes während der
Bedienung der Vakuum-Hebevorrichtung vermieden.
Das heißt mit anderen Worten, dass die Verdrehung
und/oder Verschiebung des Anschlagselementes mit Hil-
fe des Arretierelementes unterbunden ist.
[0010] Vorzugsweise ist hierzu das Arretierelement
zur Herbeiführung eines Form- und/oder Kraftschlusses
zwischen dem Anschlagselement und dem Gehäuse
ausgebildet. Eine solche Ausgestaltung bietet sicheren
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Halt und ist bei Bedarf einfach demontierbar.
[0011] Das Arretierelement kann federbelastet ausge-
bildet sein. Hierdurch wird die Bedienung des Arretiere-
lements vereinfacht und eine schnelle Anpassung des
Luftstroms an unterschiedliche Hebegüter ermöglicht.
[0012] In einer weiteren Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Vakuum-Hebevorrichtung ist das Anschlags-
element in Form einer exzenterförmigen Scheibe ausge-
bildet, welche um die Erstreckungsachse verdrehbar ist.
Die exzenterförmige Scheibe besitzt eine Außenkontur
eines Steuernockens. Die exzenterförmige Scheibe hat
den wesentlichen Vorteil, dass der Bedienweg stufenlos
einstellbar und somit in hohem Maße individuell an die
Anforderungen des Hebegutes anpassbar ist.
[0013] Alternativ zur oder in Kombination mit der ex-
zenterförmigen Scheibe ist das Anschlagselement hül-
senförmig ausgeführt. Die Hülse ist zur Veränderung des
Bedienwegs einfach entlang der Erstreckungsachse zu
verschieben, damit die gewünschte Begrenzung des Be-
dienwegs eingestellt werden kann.
[0014] Eine einfache und kostengünstige Vakuum-He-
bevorrichtung kann erzielt werden, indem das Ventil me-
chanisch mit dem Steuerhebel verbunden ist. Die me-
chanische Verbindung kann des Weiteren vorteilhaft zu
einer Betätigung des Ventils in Echtzeit führen. So kann
beispielsweise der Steuerhebel in eine am Ventil ausge-
bildete Nut eingreifend ausgeführt sein, wodurch das
Ventil unmittelbar bei Betätigung des Steuerhebels
ebenfalls betätigt wird.
[0015] Das Ventil kann grundsätzlich in jeder Form
ausgebildet sein, welche eine Betätigung des Ventils mit
dem Steuerhebel erlaubt. Bevorzugt ist das Ventil in
Form eines Tellerhubventils ausgebildet. Das Tellerhub-
ventil bietet den Vorteil einer sicheren Betätigung entlang
seiner Längsachse. Ein weiterer Vorteil ist die Möglich-
keit eines gesteuerten Einströmens von Zuluft in das Ge-
häuse mit Hilfe eines Ventilkopfes des Tellerventils, wel-
cher in seiner Kontur entsprechenden Bedürfnissen an-
gepasst werden kann. So könnte beispielsweise ein län-
gerer kegelstumpfförmiger oder kegelförmiger Ventilkopf
ein differenzierteres Einströmen von Zuluft aufweisen als
ein im Vergleich dazu kürzerer kegelstumpfförmiger oder
kegelförmiger Ventilkopf.
[0016] Zur verbesserten Bedienbarkeit des Steuerhe-
bels ist am Gehäuse ein Handgriff angeordnet. Damit
kann auf einfache Weise eine sogenannte Einhand-Be-
dienung realisiert werden.
[0017] Diese wird weiter verbessert, sofern der Hand-
griff eine Längsachse aufweist, welche koaxial mit der
Erstreckungsachse ausgebildet ist.
[0018] In einer weiteren Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Vakuum-Hebevorrichtung weist diese einen
weiteren Handgriff auf, welcher zur Bewegung des Saug-
schlauches ausgebildet ist. Somit kann vorteilhaft durch
eine so genannte Zweihand-Bedienung mit der einen
Hand der Saugschlauch bewegt werden, während die
andere Hand zur Steuerung des Unterdrucks den Steu-
erhebel betätigen kann.

[0019] Eine individuelle Einstellung und somit eine ver-
besserte Handhabung der Vakuum-Hebevorrichtung
kann mit Hilfe eines einstellbaren weiteren Handgriffes
erzielt werden, da dieser personenbezogen ausgerichtet
werden kann.
[0020] Ein in Form eines Faltenschlauchs ausgebilde-
ter Saugschlauch führt zu einer besonders flexiblen Va-
kuum-Hebevorrichtung, da der Faltenschlauch sowohl in
seiner axialen und radialen Ausdehnung veränderbar ist.
[0021] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men, werden nachstehend mit der Beschreibung von be-
vorzugten Ausführungsbeispielen der Erfindung anhand
der Figuren näher dargestellt.
[0022] Gleiche oder ähnliche Elemente können in den
nachfolgenden Figuren mit gleichen oder ähnlichen Be-
zugszeichen versehen sein. Ferner enthalten die Figuren
der Zeichnung, deren Beschreibung sowie die Ansprü-
che zahlreiche Merkmale in Kombination. Einem Fach-
mann ist dabei klar, dass diese Merkmale auch einzeln
betrachtet werden oder sie zu weiteren, hier nicht näher
beschriebenen Kombinationen, zusammengeführt wer-
den können. Die Erfindung erstreckt sich ausdrücklich
auch auf solche Ausführungsformen, welche nicht durch
Merkmalskombinationen aus expliziten Rückbezügen
der Ansprüche gegeben sind, womit die offenbarten
Merkmale der Erfindung, soweit dies technisch sinnvoll
ist, beliebig miteinander kombiniert sein können. Die in
den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele haben
somit nur beschreibenden Charakter und sind nicht dazu
gedacht, die Erfindung in irgendeiner Form einzuschrän-
ken.
[0023] Die Figuren zeigen:

Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht eine er-
findungsgemäße Vakuum-Hebevorrichtung in
einem Ausschnitt,

Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht eine Be-
dieneinrichtung der Vakuum-Hebevorrichtung
gemäß Fig. 1, und

Fig. 3 zeigt in einem Schnitt die Bedieneinrichtung ge-
mäß Fig. 2.

[0024] Eine erfindungsgemäße Vakuum-Hebevorrich-
tung 10 ist beispielhaft gemäß Fig. 1 aufgebaut. Sie um-
fasst einen evakuierbaren Saugschlauch 11, welcher mit
Hilfe einer durchströmbaren Druckregeleinrichtung 24
verbunden ist. Die Druckregeleinrichtung 24 umfasst ein
Rohrgestänge 32 und eine Schlauchleitung 33. Zwi-
schen dem Handgriff 23 und dem Saugschlauch 11 kann
eine weitere Schlauchleitung 34 zur Schnellentlüftung
des Saugschlauchs 11 vorgesehen sein. Im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ist die Schlauchleitung 34 ledig-
lich in Form einer Strichpunktlinie angedeutet..
[0025] Das Rohrgestänge 32 dient der mechanischen
Führung der Druckregeleinrichtung 24. Die Schlauchlei-
tung 33 ist an den Saugschlauch 11 gekoppelt. Der Saug-
schlauch 11 ist in Form eines so genannten Falten-
schlauchs ausgebildet. An einem Ende des Saug-
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schlauchs 11 ist ein Hebeelement 12 angeordnet, wel-
ches mit dem Saugschlauch 11 wirkverbunden ausge-
bildet und mit einem zu bewegenden, nicht näher abge-
bildeten Lastelement mit Hilfe eines im Saugschlauch 11
anliegenden Unterdrucks verbindbar ist. Eine Erhöhung
des Unterdruckes führt zu einem Kontakt des Lastele-
mentes mit dem Hebeelement 12, wohingegen eine Re-
duzierung des Unterdruckes eine Aufhebung des Kon-
taktes herbeiführt, welche bevorzugt nach Positionierung
des Lastelementes an einem gewünschten Ablageort er-
folgt. Das heißt mit anderen Worten, dass das mit dem
Saugschlauch 11 wirkverbundene Hebeelement 12 mit
dem zu bewegenden Lastelement mit Hilfe des im Saug-
schlauch 11 anliegenden Unterdrucks, verbindbar ist.
[0026] Die Druckregeleinrichtung 24 weist eine Bedie-
neinrichtung 13 auf, mit deren Hilfe der Unterdruck, und
somit respektive der Druck im Saugschlauch 11, steuer-
bar ist. Ebenso könnte die Bedieneinrichtung 13 auch
unmittelbar am Saugschlauch 11 ausgebildet sein, je-
doch hat sich die Ergänzung der Druckregeleinrichtung
24 zur verbesserten Handhabung des Lastelementes mit
Hilfe des Saugschlauches 11 besonders bedienfreund-
lich erwiesen.
[0027] In Fig. 2 ist die Bedieneinrichtung 13, welche
zur Steuerung des Unterdrucks im Saugschlauch 11 aus-
gebildet ist, in einer perspektivischen Darstellung abge-
bildet. Sie weist ein Gehäuse 14 auf, in welchem ein Ven-
til 15 zur Steuerung des Unterdrucks aufgenommen ist.
Dieses Ventil 15 ist in Fig. 3 erkennbar. Das Ventil 15 ist
im vorliegenden Ausführungsbeispiel in Form eines fe-
derbelasteten Tellerhubventils ausgebildet. Das Ventil
15 umfasst einen Ventilkopf 26, der kegelstumpfförmig
ausgeführt ist. Mittels des kegelstumpfförmigen Ventil-
kopfs 26 kann die Schlauchleitung 33 geöffnet bezie-
hungsweise geschlossen werden. Bei teilweise oder
auch ganz geöffneten Ventil 15 kann somit Umgebungs-
luft über am Gehäuse 14 vorgesehene Durchströmöff-
nungen 25 in die Schlauchleitung 33 gelangen und den
dort vorhandenen Unterdruck reduzieren. Der auf das
Hebeelement 12 einwirkende Unterdruck ist somit mittels
des Ventils 15 feinfühlig variierbar.
[0028] Alternativ zu einer Steuerung des Unterdrucks
über das Ventil 15 könnten auch die Durchströmöffnun-
gen 25 selbst mit Ventilen versehen sein. Dabei wäre es
grundsätzlich schon ausreichend, wenn lediglich eine
Durchströmöffnung 25 vorgesehen und diese mit einem
Ventil ausgestattet ist.
[0029] Eine weitere Komponente der Vakuum-Hebe-
vorrichtung 10 ist eine nicht näher abgebildete Vakuum-
pumpe. Die Vakuumpumpe ist an dem Saugschlauch 11
mit diesem durchströmbar aufgenommen und üblicher-
weise an einem vom Hebeelement 12 abgewandt aus-
gebildeten Ende des Saugschlauches 11 angeordnet.
Die Vakuum-Pumpe ist zur Herbeiführung des Vakuums
im Saugschlauch 11 ausgebildet und saugt Luft aus dem
bevorzugt in Form eines Faltenschlauchs ausgebildeten
Saugschlauchs 11, wodurch der erforderliche, zur Anhe-
bung des Hebegutes notwendige Unterdruck herbeige-

führt wird. Der so herbeigeführte Unterdruck im Saug-
schlauch 11 führt zu einem Zusammenziehen des Saug-
schlauches 11 und somit zu einem Anheben des mit dem
Hebeelement 12 wirkverbundenen Hebegutes. Es sei er-
wähnt, dass eine Wirkfläche des Hebeelementes 12 vor-
teilhaft größer ausgebildet ist als eine Querschnittsfläche
des Saugschlauches 11, damit bei einer Reduzierung
des Vakuums das Hebegut gesichert abgesenkt werden
kann, bevor ein Haftungsverlust des Hebeelementes 12
eintritt, welcher zu einem Lösen des Hebegutes vom He-
beelement 12 führt und infolgedessen das Hebegut he-
rabfällt.
[0030] Das Ventil 15 ist mit Hilfe eines Steuerhebels
16 bedienbar, insbesondere manuell bedienbar. Ein
Ventilschaft 27 des Ventils 15 ist mechanisch mit dem
Steuerhebel 16 verbunden, wobei ein Hebelarm 28 des
Steuerhebels 16 an seinem ersten Armende 29 mit dem
Ventilschaft 27 verbunden ist. An seinem vom ersten Ar-
mende 29 abgewandt ausgebildeten zweiten Armende
30 besitzt der Steuerhebel 16 einen Hebelgriff 31, wel-
cher zur verbesserten Handhabung bevorzugt ergono-
misch ausgebildet ist. An dieser Stelle sei erwähnt, dass
des Ventil 15 nicht zwingend in der beispielhaft illustrier-
ten Form ausgeführt sein muss, sondern jede mögliche
Form eines Schließventils aufweisen kann, welches mit
dem Steuerhebel 16 bedienbar ist.
[0031] Die Bedieneinrichtung 13 ermöglicht eine Be-
einflussung der Hubbewegung der Vakuum-Hebevor-
richtung 10. Des Ventil 15 wird mit Hilfe des Steuerhebels
16 beaufschlagt, wobei eine Auslenkung des Steuerhe-
bels 16 die Öffnung des Ventils 16 und damit eine Ab-
senkgeschwindigkeit des Hebegutes herbeiführt.
[0032] Das Gehäuse 14 besitzt eine Erstreckungsach-
se 19 entlang derer das Ventil 15 axial bewegbar ange-
ordnet ist. Diese axiale Bewegung des Ventils 15 wird
mit einer Schwenkbewegung des Hebelarms 28 um ei-
nen Drehpunkt, welcher am Ventilschaft 27 ausgebildet
ist, herbeigeführt. Mit Betätigung des Steuerhebels 16
legt dieser einen Bedienweg 20 zurück, wobei der Bedi-
enweg 20 auf die Erstreckungsachse 19 zu oder von die-
ser weg führt. Der Steuerhebel 16 ist somit in Richtung
der Erstreckungsachse 19 bewegbar ausgeführt. Das
heißt mit anderen Worten, dass er sich in die Richtung
auf die Erstreckungsachse 19 oder von dieser abge-
wandt bewegen lässt.
[0033] Der Steuerhebel 16 ist mit dem Ventil 15 wirk-
verbunden und ist relativ zum Gehäuse 14 bewegbar.
Am Gehäuse 14 ist ein fest mit dem Gehäuse 14 verbun-
dener Handgriff 17 angeordnet. Somit ist der Steuerhebel
16 im vorliegenden Ausführungsbeispiel auch relativ
zum Handgriff 17 bewegbar. Der Handgriff 17 dient einer
verbesserten Handhabung der Bedieneinrichtung 13.
Der Handgriff 17 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
derart angeordnet, dass seine Längsachse 22 koaxial
mit der Erstreckungsachse 19 ausgebildet ist.
[0034] Die Vakuum-Hebevorrichtung 10 besitzt im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel einen weiteren Handgriff
23, welcher zur bevorzugten Bewegung des Saug-

5 6 



EP 4 385 931 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schlauches 11 ausgebildet ist. Er ist im vorliegenden bei-
spielhaften Ausführungsbeispiel, wie in Fig. 1 illustriert,
an der Druckregeleinrichtung 24 einstellbar angeordnet.
Er kann vorteilhaft verschwenkt und in axialer Richtung
verstellt werden.
[0035] Die Bedieneinrichtung 13 ist mit einem An-
schlagselement 18 versehen, welches zur Begrenzung
des Bedienwegs 20 des Steuerhebels 16 ausgebildet ist,
wobei das Anschlagselement 18 an dem Gehäuse 14
verstellbar angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist das An-
schlagselement 18 um die Erstreckungsachse 19 ver-
drehbar und/oder entlang der Erstreckungsachse 19 ver-
schiebbar ausgebildet.
[0036] Das Anschlagselement 18 ist gemäß dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel in Form einer exzenter-
förmigen Scheibe realisiert, wie sie in den Figuren 1 bis
3 illustriert ist. Diese exzenterförmige Scheibe 18 ist
drehbar um die Erstreckungsachse 19 am Gehäuse 14
gelagert. In Abhängigkeit von einer Positionierung der
exzenterförmigen Scheibe 18, das heißt in Abhängigkeit
von einem Drehwinkel um die Erstreckungsachse 19,
können verschieden große Bedienwege 20 realisiert
werden. Ebenso könnte das Anschlagselement 18 auch
hülsenförmig ausgebildet sein und somit eine Hülse auf-
weisen, welche entlang der Erstreckungsachse 19 axial
verschiebbar ist. Somit stellt das Anschlagselement 18
einen variablen, oder mit anderen Worten gesagt, einen
variierbaren Anschlag dar, mittels dessen auf einfache
Weise in Abhängigkeit von einem zu bewegenden He-
begut der erforderlichen Bedienweg 20 des Steuerhe-
bels 16 einstellbar ausgebildet ist.
[0037] Vorzugsweise besitzt das Anschlagselement
18 ein Arretierelement 21, damit es am Gehäuse 14 fi-
xierbar ist, und somit während einer Bedienung der Va-
kuum-Hebevorrichtung 10 nicht unbeabsichtigt in seiner
Position verändert wird. Das heißt mit anderen Worten,
dass das Anschlagselement 18 mit Hilfe eines Arretier-
elementes 21 am Gehäuse 14 fixierbar ist. Das Arretier-
element 21 kann beispielsweise in Form einer so ge-
nannten Madenschraube ausgebildet sein. Ebenso kön-
nen auch andere Formen einer Fixierung, beispielsweise
in Form einer Klemmung, realisiert werden, damit ein ver-
sehentliches Verstellen während des Betriebs ausge-
schlossen ist.
[0038] In einem weiteren, nicht näher abgebildeten
Ausführungsbeispiel, ist das Anschlagselement 18 durch
eine insbesondere zahnförmige Rastung gegen Verdre-
hen gesichert. Dabei ist an einer Fläche des Anschlag-
selementes 18 ein Zahnkranz ausgebildet, welcher in ei-
nen gegenüberliegend angeordneten weiteren Zahn-
kranz, welcher am Gehäuse 14 angeordnet ist, eingreif-
bar ausgeführt ist. Wird das Anschlagselement 18 in axi-
aler Richtung, und somit entlang der Erstreckungsachse
19, durch Ziehen bewegt, lösen sich die beiden Zahn-
kränze voneinander, wobei ein Bewegungsspalt zwi-
schen ihnen ausgebildet wird. In dieser Position kann
eine Verdrehung des Anschlagselementes 18 vorge-
nommen werden. Eine Schließung der beiden Zahnkrän-

ze kann durch ein manuelles Drücken erfolgen, ebenso
durch ein Loslassen des Anschlagselementes 18, sofern
zumindest einer der beiden Zahnkränze federbeauf-
schlagt und/oder magnetisch ausgeführt ist. Die Rastung
könnte auch durch Ausnehmungen, bspw. in Form von
Bohrungen oder Aussparungen mit entsprechenden
komplementär ausgeführten Gegenelementen, bspw.
Gegenstiften, realisiert sein.
[0039] In einem weiteren, nicht näher abgebildeten
Ausführungsbeispiel ist das Anschlagselement 18 mit
Hilfe des Arretierelementes 21 in Form eines federkraft-
beaufschlagten Druckelementes, beispielsweise in Form
einer Kugel, gegen eine versehentliche Verstellung ge-
sichert. Die Positionierung des Anschlagselementes 18
erfolgt dann durch Überwindung der Federkraft, wobei
die Federkraft so groß zu wählen ist, dass ein versehent-
liches Verstellen verhindert werden kann. Das bedeutet,
dass das Arretierelement 21 federbelastet ausgebildet
ist.
[0040] Ebenso könnte das Druckstück in Form eines
bolzenartigen Stiftes ausgebildet sein. Es müsste dann
das Druckstück durch Ziehen oder Drücken gelöst wer-
den um die Sicherung zu entsperren und ein Verdrehen
des Anschlagselementes 18 zu ermöglichen.
[0041] Sämtliche vorstehend beispielhaft genannten
Arretierelemente 21 sind zur Herbeiführung eines Form-
und/oder Kraftschlusses zwischen dem Anschlagsele-
ment 18 und dem Gehäuse 14 ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Vakuum-Hebevorrichtung
11 Saugschlauch
12 Hebeelement
13 Bedieneinrichtung
14 Gehäuse
15 Ventil
16 Steuerhebel
17 Handgriff
18 Anschlagselement
19 Erstreckungsachse
20 Bedienweg
21 Arretierelement
22 Längsachse
23 Weiterer Handgriff
24 Druckregeleinrichtung
25 Durchströmöffnung
26 Ventilkopf
27 Ventilschaft
28 Hebelarm (von 16)
29 Erstes Armende
30 Zweites Armende
31 Hebelgriff (von 16)
32 Rohrgestänge
33 Schlauchleitung
34 Schlauchleitung
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Patentansprüche

1. Vakuum-Hebevorrichtung (10), umfassend:

- einen evakuierbaren Saugschlauch (11),
- eine Vakuumpumpe, welche durchström-
bar mit dem Saugschlauch (11) verbunden
ist,
- ein mit dem Saugschlauch (11) wirkverbunde-
nes Hebeelement (12), welches mit einem zu
bewegenden Lastelement mit Hilfe eines im
Saugschlauch (11) anliegenden Unterdrucks
verbindbar ist, und
- eine Bedieneinrichtung (13) zur Steuerung des
Unterdrucks im Saugschlauch (11),

• wobei die Bedieneinrichtung (13) ein Ge-
häuse (14) aufweist, in welchem ein Ventil
(15) zur Steuerung des Unterdrucks aufge-
nommen ist,
• wobei das Ventil (15) mit Hilfe eines Steu-
erhebels (16) bedienbar ist,
• wobei der Steuerhebel (16) relativ beweg-
bar ist,
• und wobei die Bedieneinrichtung weiterhin
mit einem Anschlagselement (18) zur Be-
grenzung eines Bedienwegs (20) des Steu-
erhebels (16) versehen ist,
• und wobei das Anschlagselement (18) an
dem Gehäuse (14) verstellbar angeordnet
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (14)
eine Erstreckungsachse (19) aufweist, in deren
Richtung der Steuerhebel (16) bewegbar ausgebil-
det ist, wobei das Anschlagselement (18) zur Be-
grenzung des Bedienwegs (20) um die Erstre-
ckungsachse (19) verdrehbar und/oder entlang der
Erstreckungsachse (19) verschiebbar ausgebildet
ist.

2. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlagsele-
ment (18) mit Hilfe eines Arretierelementes (21) am
Gehäuse (14) fixierbar ist.

3. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Arretierelement
(21) zur Herbeiführung eines Form- und/oder Kraft-
schlusses zwischen dem Anschlagselement (18)
und dem Gehäuse (14) ausgebildet ist.

4. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Arre-
tierelement (21) federbelastet ausgebildet ist.

5. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net, dass das Anschlagselement (18) in Form einer
exzenterförmigen Scheibe ausgebildet ist, welche
um die Erstreckungsachse (19) verdrehbar ist.

6. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Anschlagselement (18) hülsenförmig
ausgeführt ist.

7. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventil (15) mechanisch mit dem Steu-
erhebel (16) verbunden ist.

8. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Ventil (15) in Form eines Tellerhub-
ventils ausgebildet ist.

9. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass am Gehäuse (14) ein Handgriff (17) an-
geordnet ist.

10. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (17) ei-
ne Längsachse (22) aufweist, welche koaxial mit der
Erstreckungsachse (19) ausgebildet ist.

11. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Vakuum-Hebevorrichtung (10) einen
weiteren Handgriff (23) aufweist, welcher zur Bewe-
gung des Saugschlauches (11) ausgebildet ist.

12. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der weitere Hand-
griff (23) einstellbar ist.

13. Vakuum-Hebevorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Saugschlauch (11) in Form eines Fal-
tenschlauchs ausgebildet ist.
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